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Langenbruck; Weihnachtsfeier der FF 

Adelshausen im Gasthaus Felber Aschelsried; 

ab 19 Uhr Weihnachtsfeier des Vet.-Sold. u. 

Kameradschaftsverein Karlskron im Landgasthof 

Haas Karlskron 

Sonntag, 14.12. Gemeinde-Senioren-Weih-

nachtsfeier um 13.30 Uhr in der Turnhalle des 

Sportheims Baar-Ebenhausen; Christkindlmarkt 

am Dorfheim Puch ab 17 Uhr; Senioren-Advent 

im Sportheim Pörnbach; Glühweinfest der FF 

Winden; Fahrt der Landfrauen ins Musical nach 

Stuttgart (Abfahrt 8.30 Uhr)

Freitag, 19.12. Weihnachtsfeier des 1860-

Fan-Clubs Pörnbach im Gasthaus zur Post sowie 

des Schützenvereins Freischütz Langenbruck

Samstag, 20.12. Weihnachtsfeier der Kegler des 

TSV-SKC Baar-Ebenhausen in der Turnhalle 

des Sportheims um 18 Uhr, der Löwenkralle 

Baar um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum, des 

Schützenvereins Freischütz im Gasthof 

Bogenrieder sowie des Schützenvereins Frei-

schütz Puch im Dorfheim Puch; Weihnachtsfeier 

der Fußballabteilung des SV Karlskron

Sonntag, 21.12. Stallweihnacht der Pfarrge-

meinde Baar-Ebenhausen ab 16.30 Uhr an der 

Pfarrkirche St. Maria im Ortsteil Baar sowie 

Christkindlmarkt des Burschenvereins 

Pörnbach am Vereinsheim ab 15 Uhr

Donnerstag, 25.12. Weihnachtsfeier des 

Burschenvereins Pörnbach ab 19 Uhr im 

Vereinsheim der Burschen

Samstag, 27.12. Weihnachtsfeier des 

Katholischen Burschenvereins Karlskron; 

Jahresabschlussfeier der Stockschützen des 

SV Karlskron

Sonntag, 28.12. Kindernachmittag mit Volker 

Rosin, dem König der Kinderdisco in der Paar-

halle; Königsschießen des Schützenvereins 

Adelshausen im Schützenheim Aschelsried

Mittwoch, 31.12. Silvester-Gala-Abend der 

REB in der Paarhalle sowie Jahresschluss-

gottesdienst der Krieger-, Soldaten- und 

Reservistenkameradschaft; Silvesterfeier der 

FF Pobenhausen

Montag, 24.11. Singstunde des Männerge-

sangsvereins Frohsinn im Haus der Vereine in 

Karlskron um 19.15 Uhr

Donnerstag, 27.11. um 19.30 Uhr Vereins-

abend mit Salatessen des Gartenbauverein 

Pobenhausen im Schützenheim

Freitag, 28.11. Weihnachtsfeier der FF Pörn-

bach um 19.30 Uhr im Gasthaus Bogenrieder 

sowie  Teilnahme an der Kinder Uni von FH IN 

und KU Eichstätt - Ingolstadt, Anmeldung bei 

den Freien Wählern Karlskron 

Samstag, 29.11. Theater  im Dorfheim Puch 

um 19.30 Uhr; Weihnachtsfeier der FF Winden; 

Adventsfeier des Heimat- und Trachtenver-

eins D’Schloßbergler; Weihnachtsfeier des 

Krieger- und Soldatenvereins Adelshausen 

im Gasthaus Felber Aschelsried; ab 9 Uhr 

Altpapier-Sammlung der Jagdgenossenschaft 

in Pobenhausen

Sonntag, 30.11. Theater im Dorfheim Puch um 

19.30 Uhr; Altbayerisches Adventssingen der 

Pfarrgemeinde St. Margaretha Reichertshofen

Mittwoch, 03.12. Umweltbeiratssitzung (GSB) 

ab 19 Uhr im Sportheim Baar-Ebenhausen

Donnerstag, 4.12. Senioren-Weihnachtsfeier 

des Marktes Reichertshofen

Freitag, 5.12. Weihnachtsfeier des Schützen-

vereins Alt-Hög; Weihnachtsfeier der C- und 

B-Junioren der SpVgg Langenbruck sowie 

Teilnahme an der KinderUni von FH IN und KU 

Eichstätt-Ingolstadt (Freie Wähler Karlskron)

Samstag, 6.12. Weihnachtsfeier des FC Bayern 

Fan Clubs im Sportheim Baar-Ebenhausen 

(19 Uhr), der FF Ebenhausen (19.30 Uhr) 

im Feuerwehrgerätehaus; Weihnachtsfeier des 

Modellflug-Clubs (19.00 Uhr) im Gasthaus 

Alter Wirt; Weihnachtsfeier der F-Junioren 

der SpVgg Langenbruck; Weihnachtsfeier 

des Kath. Burschenvereins Adelshausen im 

Gasthaus Felber Aschelsried; Weihnachtsfeier 

des Schützenvereins „Eichenlaub“ Karlskron

Sonntag, 7.12. Weihnachtsfeier des VdK im 

Sportheim Pörnbach um 14 Uhr, Theater im 

Dorfheim Puch um 19.30 Uhr; Glühweinfest 

der FF Langenbruck in der Pfarrer-Höfler-Hal-

le; Nikolausmarkt des Kath. Burschenvereins 

Karlskron

Mittwoch, 10.12. Seniorennachmittag der 

Katholischen Pfarrei Baar-Ebenhausen um 14 

Uhr im Pfarrzentrum

Donnerstag, 11.12. Glaubens- und Bibelabend 

im Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen (19  Uhr)

Freitag, 12.12. Adventsfeier der KDFB 

Ortsgruppe Baar-Ebenhausen um 19.30 Uhr 

im Pfarrzentrum

Samstag, 13.12. Papiersammlung des SV 

Karlskron (ab 8 Uhr); Weihnachtsfeier der 

Sportschützen Ebenhausen-Werk im Schüt-

zenheim (19 Uhr), der Cluberer im Gasthaus 

Alter Wirt sowie der Fußballabteilung des TSV 

Baar-Ebenhausen um 19.30 Uhr im Gasthaus 

Sibein (beide um 19.30 Uhr); Weihnachtsfeier 

VfB Pörnbach im Gasthaus Bogenrieder; Weih-

nachtsfeier des Schützenvereins Eichenlaub 

im Gasthof zur Post; Weihnachtsfeier der FF 

Reichertshofen; Weihnachtsfeier der Büch-

senschützen; Weihnachtsfeier der SpVgg 

Jeweils stundenweise im Rahmen des 

Deutschunterrichtes können die Schüler der 

Grundschule Baar-Ebenhausen ihre neue 

Schülerbibliothek „Lese Oase“ nutzen. Der 

Elternbeirat, der sich um die Ausstattung der 

Bücherei gekümmert hat, übernimmt dabei 

die Ausleih-Arbeiten. Anders als in unserer 

letzten Ausgabe, war der Gewinner des Wett-

bewerbs um den Namen des Büchereilogos 

Philipp Hirl. Der Name des Lesekamels lautet 

„Leila“. Philipp erhielt für den ausgedachten 

Namen einen Buchgutschein. (scl)

   24.11.08 Hollis-Apotheke (Ingolstadt)       25.11.08 Hofmark-Apotheke (Rohrbach)    26.11.08 Engel-Apotheke (Reichertshofen)  27.11.08 Regenbogen-Apotheke (Ingolstadt) 28.11.08 Marien-Apotheke (Geisenfeld)       29.11.08 Stadt-Apotheke (Pfaffenhofen)     30.11.08 Apotheke im Medicenter (Manching)

 1.12.08 Donaumoos-Apotheke (Karlshuld)     2.12.08 Richildis-Apotheke (Hohenwart)     3.12.08 Marien-Apotheke (Manching)          4.12.08 Karls-Apotheke (Karlshuld)             5.12.08 Hopfen-Apotheke (Geisenfeld)      6.12.08 Agnes-Bernauer-Apotheke (Vohburg)   7.12.08 Harder-Apotheke (Ingolstadt)

8.12.08 Margarethen-Apotheke (Reichertsh.)   9.12.08 Rathaus-Apotheke (Manching)        10.12.08 Asam-Apotheke (Ingolstadt)         11.12.08 Marien-Apotheke (Geisenfeld)       12.12.08 Stadt-Apotheke (Pfaffenhofen)   13.12.08 Apotheke am Pulverl (Ingolstadt)  14.12.08 Donaumoos-Apotheke (Karlshuld)

15.12.08 St.-Peter-Apotheke (Manching)   16.12.08 St. Martins-Apotheke (Ingolstadt)    17.12.08 Karls-Apotheke (Karlshuld)         18.12.08 Hopfen-Apotheke (Geisenfeld)      19.12.08 St. Pius-Apotheke (Ingolstadt)     20.12.08 Hollis-Apotheke (Ingolstadt)         21.12.08 Hofmark-Apotheke (Rohrbach)

22.12.08 Engel-Apotheke (Reichertshofen) 23.12.08 Regenbogen-Apotheke (Ingolstadt)    24.12.08 Marien-Apotheke (Geisenfeld)     25.12.08 Stadt-Apotheke (Pfaffenhofen)    26.12.08 Apotheke im Medicenter (Manch.)   27.12.08 Donaumoos-Apotheke (Karlshuld) 28.12.08 Richildis-Apotheke (Hohenwart)

  29.12.08 Marien-Apotheke (Manching)     30.12.08 St. Josefs-Apotheke (Ingolstadt)      31.12.08 Hopfen-Apotheke (Geisenfeld)

29.11.08 Drs. Lang 30.11.08 Dr. Pinkert

6.12.08 Drs. Lang 7.12.08 Gemeinschaftspraxis

13.12.08 Drs. Lang 14.12.08 Gemeinschaftspraxis

20.12.08 Dr. Ruff 21.12.08 Gemeinschaftspraxis

24.12.08 Drs. Lang 25.12.08 Dr. Ruff 26.12.08 Gemeinschaftspraxis 27.12.08 Dr. Pinkert 28.12.08 Gemeinschaftspraxis

31.12.08 Drs. Lang
01.01.09 Schmerzzentrum 24

29.11.08 ZÄ Nicole Klöpfer (Rohrbach) 30.11.08 ZÄ Nicole Klöpfer (Rohrbach)

6.12.08 Dr. Günter Knauer (Wolnzach) 7.12.08 Dr. Günter Knauer (Wolnzach)

13.12.08 Dr. Axel Krauss (Pfaffenhofen) 14.12.08 Dr. Axel Krauss (Pfaffenhofen)

20.12.08 Dr. Karl Häsler (Geisenfeld) 21.12.08 Dr. Karl Häsler (Geisenfeld)

22.12.08 Dr. Sigrid Lechner 
                (Pfaffenhofen)

23.12.08 Dr. Sigrid Lechner 
               (Pfaffenhofen) 24.12.08 ZÄ Gabriela Schwarz 

                    (Hohenwart)
25.12.08 Dr. Jürgen Schneider 
                   (Pfaffenhofen)

26.12.08 Dr. Jürgen Schneider 
                   (Pfaffenhofen)

27.12.08 Dr. Max Biermeier
             (Baar-Ebenhausen)

28.12.08 Dr. Max Biermeier
             (Baar-Ebenhausen)

29.12.08 Dr. Josef  Schmid 
            (Baar-Ebenhausen)

30.12.08 Dr. Josef  Schmid 
            (Baar-Ebenhausen) 31.12.08 Georg Jassy Oltean Theodor

                 (Geisenfeld)

01.01.09 Helga Jenatschke (Manching) 02.01.09 Helga Jenatschke (Manching)

Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80

Pflegedienst BRK Telefon: 

(0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222
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4. Stallweihnacht in 

Baar-Ebenhausen am 21.12.2008

Anzeigen

Spielerisch die Geburt Jesu nachempfinden

Baar-Ebenhausen Der Or t ver-
wandelt sich bereits ein paar Tage 
vor Weihnachten in den Geburtsort 
Jesu. Am Sonntag, 21. Dezember, 
wenn es langsam dunkel wird, findet 
die 4. Stallweihnacht in Baar-Eben-
hausen statt. Die Aufführung wird 
voraussichtlich gegen 16.30 Uhr 
an der Pfarrkirche St. Maria im 
Ortsteil Baar beginnen. 

2004 entstand die Stallweihnacht 
in Baar-Ebenhausen. Die Initiatoren 
um  Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den Ludwig Wayand wollten mit der 
Stallweihnacht etwas schaffen, was 
auf  die Weihnachtszeit einstimmt, 
ohne langweilig und abgegriffen 
zu sein. 

Seit der ersten Veranstaltung hat 
sich die Stallweihnacht, die im 
Zweijahresturnus stattfindet, wei-
terentwickelt. Freiwillige haben eine 
entsprechende Kulisse gezimmert. 
Die Ausstattung der Darsteller hat 

sich immer mehr ausgeweitet. Pro 
Aufführung sind mehr als 50 Beteiligte 
vor und hinter den Kulissen. 

Die musikalischen Zwischenintermez-
zos sind von örtlichen oder regionalen 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
gruppierungen. So schaffen es die 
Organisatoren, eine weihnachtliche 
Atmosphäre zu schaffen und trotz-
dem die Veranstaltung anders als 
im Vorjahr zu planen. 

An der Stallweihnacht, die von Er-
zähler Albert Oberhofer vorgetragen 
wird,  sind lebendige Tiere beteiligt. 
So passierte es in der Vergangen-
heit schon mal, dass sich „Josef“ 
mit einem leicht störrischen Esel 
auseinander setzen musste. Auch 
wenn die Darsteller durch die echten 
Tiere sich auf  Spontansituationen 
einstellen müssten, würden diese 
jedoch das besondere Flair der 
Stallweihnacht ausmachen, erklärte 
Mit-Organisator Wayand, der auch 

dieses Jahr bei der 
Durchführung der 
Veranstaltung auf  
das Mitwirken und 
die Unterstützung 
v e r s c h i e d e n e r 
Ortsvereine setzen 
kann. (scl)
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Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.

Mehrfachbeschäftigung von Minijobbern
Der Arbeitgeber muss grundsätzlich nicht rückwirkend 
Sozialversicherungsbeiträge nachzahlen, wenn eine bei 
ihm auf geringfügiger Basis beschäftigte Aushilfskraft bei 
anderen Arbeitgebern noch weitere Beschäftigungen aus-
übt. Wird hierbei die Geringfügigkeitsgrenze in Höhe von 
400EUR in Summe überschritten, setzt die Sozialversiche-
rungspflicht erst ab dem Zeitpunkt ein, zu dem ein Sozial-
versicherungsträger dies verbindlich festgestellt hat. 
Hinweis: Um Streitfällen aus dem Weg zu gehen, ist 
anzuraten, auf  eine schriftliche Bestätigung des 
Minijobbers zu bestehen, dass keine weiteren Tätigkeiten 
durchgeführt werden.

Abgeltungsteuer – Kirchensteuer
Neben dem Solidaritätszuschlag wird bei der Abgeltung-
steuer auch Kirchensteuer von den Instituten einbehalten, 
sofern der Steuerpflichtige unter Angabe der Religions-
zugehörigkeit dies schriftlich beim jeweiligen Institut be-
antragt. Ist dies nicht geschehen, muss die Veranlagung 
zur Kirchensteuer in der Einkommensteuererklärung 
nachgeholt werden. Dabei sind die einbehaltenen Kapi-
talertragsteuerbeträge unter Vorlage entsprechender 
Bescheinigungen anzugeben.
Hinweis: Der Vereinfachungseffekt durch die Abgeltungs-
steuer stellt sich nur ein, wenn ein entsprechender Antrag 

auf Kirchensteuerabzug beim Anlageinstitut gestellt wird.

Änderungen bei der Bausparförderung
Im Rahmen des Eigenheimrentengesetzes sind 
Beiträge an Bausparkassen in die sog. Riester-Förderung 
einbezogen worden. Damit können ab 2008 auch Bau-
sparbeiträge statt mit der Wohnungsbauprämie mit der 
Altersvorsorgezulage bzw. einem Sonderausgabenabzug 
gefördert werden.
In diesem Zusammenhang haben sich auch die Vorschrif-
ten über die Verwendung des Bausparkapitals geändert. 
Bislang konnte das Bausparguthaben nach Ablauf von 7 
Jahren auch für Zwecke außerhalb des Wohnungsbaus 
(z.B. für die Anschaffung eines PKW) verwendet werden, 
ohne dass Prämien zurückgefordert wurden. Dies gilt 
in der Regel nur noch für Bausparverträge, die bis zum 
31.12.2008 abgeschlossen werden, wenn bis zu diesem 
Zeitpunkt ein Beitrag in Höhe der Regelsparrate entrichtet 
wurde.
Für ab 2009 abgeschlossene Verträge ist die „freie“ 
Verwendung nach Ablauf  der 7-Jahres-Frist nur mög-
lich bei Bausparern, die bei Vertragsabschluss das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder – wie 
bisher – im Falle des Todes, der Erwerbsunfähigkeit 
oder der Arbeitslosigkeit des Bausparers oder seines 
Ehegatten auch vor Ablauf von 7 Jahren.

Anhängige Musterverfahren
Bei den Finanzgerichten sind u.a. folgende Muster-
verfahren anhängig:
Arbeitszimmer: Seit 2007 werden Aufwendun-
gen für ein häusliches Arbeitszimmer nur noch 
dann als Werbungskosten bzw. Betriebsausgaben 
anerkannt, wenn das Arbeitszimmer „den Mittel-
punkt der gesamten betrieblichen und beruflichen 
Betätigung“ bildet. Die Finanzverwaltung sieht 
diese Voraussetzung bei einem freien oder ange-
stellten Handelsver treter als nicht gegeben an. 
Nach Auffassung des Klägers müssen alle Kosten, 
die dem Steuerzahler im Zusammenhang mit seiner 
beruflichen Tätigkeit entstehen, in vollem Umfang 
steuerlich geltend gemacht werden können. 
Handwerkerleistungen: In weiteren Verfahren 
wird beanstandet, dass die Steuerermäßigung gem. 
§35aEStG (haushaltsnahe Handwerkerleistungen) 
bei Barzahlungen nicht berücksichtigt wird bzw. 
verfällt, wenn in dem Jahr, in dem die Dienstleistung 
erbracht wurde, keine Einkommensteuer anfällt.
Hinweis: Die entsprechenden Steuerbescheide 
rechtzeitig innerhalb der Einspruchsfrist prüfen 
und ggf. Einspruch einlegen mit dem Antrag auf  
Ruhen des Verfahrens bis eine Entscheidung 
vorliegt. 

Tipps aus dem Steuerrecht
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Anzeigen

Langenbruck Bereits seit über einem 
Jahr setzt sich der Gemeinderat bzgl. 
der Ansiedlung des Logistikparks des 
Hohenwarter Unternehmers Alfred 
Amenda auseinander. Geplant ist die 
Ansiedlung des Unternehmensbe-
reichs „Lager und Umschlag“, der 
in die Firmengruppe Alfred Amenda 
als eigenständiges  Unternehmen 
integriert werden soll. Neben dem 
Lagerbereich ist die Amenda-Unter-
nehmensgruppe in den Bereichen 
LKW-Vermietung und Transport tätig. 
Der Logistikpark als neue Unter-
nehmensgruppe beinhaltet zusätzlich 
einen - in der letzten Gemeinderatssit-
zung genehmigten - Verwaltungstrakt 
für die Vermietung von LKWs, eine 
Tankstelle sowie ein Schulungshotel. 
Die TREFFPUNKT PAARTAL hat mit 
Alfred Amenda über den geplanten 
Park, das zurückliegende Bürgerbegeh-
ren und die zukünftigen Planungen 
gesprochen. 

Das Bürger- bzw. Ratsbegehren ist 
inzwischen rum. Für Sie positiv. Erst 
einmal Glückwunsch. Ihnen fällt 
sicherlich ein Stein vom Herzen?

Amenda: Ja, danke. Durch das Hin und 
Her sind wir im Zeitplan etwa ein Jahr 
zurück geworfen worden. Eigentlich 
war ja geplant, dass wir 2009 bereits 
in Langenbruck arbeiten. Mit einigen 
unserer möglichen Kunden haben wir 
also vor einem Jahr schon Verhandlun-

gen geführt. Den Zeitplan konnten wir 
aufgrund des Bürgerbegehrens nicht 
mehr einhalten. 

Heißt das, dass das Projekt finanziell 
ins Wackeln geraten könnte?

Amenda: Wir hatten vor etwa einem 
Jahr mit verschiedenen Firmen 
gesprochen und ihnen unter Berück-
sichtigung der üblichen Genehmi-
gungszeiten zugesagt, dass wir bis 
2009 direkt an der Autobahn agieren 
könnten. Von Seiten der Gemeinde 
und dem Landratsamt hat man un-
ser Vorhaben auch immer unterstützt. 

Wenn jetzt 
die Geneh-
migungsver-
fahren alle 
abgeschlossen 
sind, werden 
wir uns um 
mögliche Kun-
den kümmern. 

Dagegen waren vor allem Einzelne, 
die aus offensichtlich persönlichen 
Interessen dagegen vorgegangen 
sind. Die breite Masse der Reicherts-
hofener war an und für sich immer 
für uns und die geplante Ansiedlung. 
Denn der Ort direkt an der Autobahn 
ist genau der Richtige.

Solche Punkte lassen sich doch im 
Dialog oftmals ausräumen. Standen 

Sie für Gespräche denn nicht zur 
Verfügung?

Amenda: Ich bin es eigentlich gewohnt, 
dass in der freien Wirtschaft gute 
Projekte und Argumente eigentlich 
zählen. Von Seiten der Gegner des 
Projektes sind aber nur wenige gute 
Argumente gekommen. An Gesprächen 
und Kompromissen mit uns zeigte 
leider auch kaum jemand Interesse. 
Auch von Medienseite. Sie waren hier 
die Einzige, die im Vorfeld des Bürger-
begehrens hier bei uns in Hohenwart 
war, um sich auch unsere Sicht der 
Dinge anzuhören. 
Auch von Seiten der Bevölkerung hat 
sich niemand bei uns gemeldet. Um 
aber trotzdem  Informationsmög-
lichkeiten für die Bürger zu schaffen, 
hatten wir ein Forum auf einer speziell 
eingerichteten Internetseite geschaf-
fen. Sämtliche dort gestellten Fragen 
haben wir offen und ehrlich beant-
wortet. 

Wir wollten auch mit den Kritikern vor 
Ort vor dem Bürgerentscheid einen 
Konsenz finden. Von Seiten der Kritiker 
gab es offensichtlich aber kein Inte-
resse. Ich denke, mehr als offene und 
ehrliche Diskussion anbieten können 
wir nicht. 

Bis wann können wir in Ronnweg mit 
einem Baubeginn und möglichen 
neuen Arbeitsplätzen rechnen?

Amenda: Das ist schwierig abzuschät-
zen. Wir hoffen, dass die Genehmi-
gungsverfahren über den Winter 
abgeschlossen werden und wir im 
Frühjahr 2009 mit der Erschließung 
und im Sommer mit dem Bau beginnen 
können. Wenn alles gut läuft, könnten 
die ersten Bereiche Ende nächsten 
Jahres ihre Arbeit aufnehmen. Die neu 
entstehenden Arbeitsplätze sollen, 
soweit dies möglich ist, regional 
besetzt werden. 
Vielen Dank für das Gespräch. (scl)Alfred Amenda

Logistikpark Langenbruck 
DAS  AKTUELLE INTERVIEW
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Anzeige

Baar-Ebenhausen/Karlskron 
Pro oder Contra Brücke lautete 
die Frage, mit der sich die beiden 
Gemeinderäte Baar-Ebenhausen 
und Karlskron auseinandersetzen 
mussten. Gemeint ist die Brücke, 
die die Ortsverbindung zwischen 
Baar-Ebenhausen und Grillheim 
herstellt. Diese Brücke ist die ein-
zige direkte Verbindung zwischen 
dem Ort und den Baar-Ebenhau-
sener Grundstücken jenseits der 
Bahnlinie. Abzüglich der von der 
Bahn erstatteten Beträge belaufen 
sich die gemeindlichen Baukosten 
auf  rund 570 000 Euro. Notwen-
dig wird der Brückenbau aufgrund 
des bis 2012 stattfindenden ICE-
Streckenausbaus.

113 Bürger aus dem Ortsbereich 
Karlskrons haben, ebenso wie 
knapp 500 Bürger aus Baar-Eben-
hausen, mit ihrer Unterschrift gegen 
den endgültigen Abriss der Brücke 
gekämpft. 

Seit der letzten Gemeinderatssitzung 
wurden zwischen den Bürgermeis-
tern der beiden Gemeinden zahlrei-
che Gespräche und Verhandlungen 
geführt. Ziel: eine Einigung der ge-
meinsamen Finanzierung der Brücke 
sowie ein langfristiges Miteinander 
bei zukünftigen Entscheidungen. Im 
Rahmen der Diskussion gerade auf  
Karlskroner Seite stellten die Ge-
meinderäte fest, dass jede andere 
Lösung – denn irgendeine Verbin-

Brücke schafft Verbindung zwischen zwei Orten
Gemeinderäte geben grünes Licht für den Fortbestand der Grillheimer Brücke

dung müsse man schaffen – deutlich 
teurer würde, als die „Brücken-Lö-
sung“. Die Entscheidung Pro-Brücke 
fiel in beiden Gemeinden einstimmig. 
In Karlskron herrschte lediglich Un-
einigkeit bzgl. der Zuschusshöhe, die 
letztlich auf 170 000 Euro festgelegt 
wurde. Sämtliche Unterhaltskosten 

liegen bei der Gemeinde Baar-
Ebenhausen.  
Und so kam es, dass die Bürger-
vertreter beider Orte am Ende des 
Tagesordnungspunktes von rund 
50 Zuhörern beider Orte Beifall 
für ihre politische Arbeit erhielten. 
(scl)

Baar-Ebenhausen  125 000 
Euro als Obergrenze der Gesamt-
kosten für die Sanierung des 
Spor tplatzes im Or tsteil Baar 
wurden in der letzten Gemein-
deratssitzung angesetzt. Träger 
der Sanierungsmaßnahmen, die 
unter Vorgabe des Leistungspla-
nes des Fachplaners Dr. Linus 
Wege durchgeführt werden sollen, 
wird der TSV Baar-Ebenhausen 
sein. Der Spor t-
verein erhält einen 
unkündbaren Lang-
z e i t pach tve r t r ag. 
Die Finanzierung 
wird folgendermaßen 
aufgeteilt: 10 % der 
Kosten übernimmt der 
Verein, 10 % sind über 
ein Darlehen, 20 % 

Sanierung des Sportplatzes wird 

Gemeinde rund 90 000 Euro kosten

über einen Zuschuss des BLSV 
abgedeckt. Die restlichen Kosten 
für die Sanierung übernimmt die 
Gemeinde Baar-Ebenhausen. 
Bürgermeister Ludwig Wayand 
informier te die Gemeinderäte 
über den Sachstand in Punkto 
Ansiedlung eines Allgemeinarztes. 
Man habe mit der Technischen 
Universität München Kontakt 
aufgenommen, um alle Mög-

Reichertshofen Für die Planung 
des Unteren Marktes holt man 
sich Hilfe von außerhalb. Darauf  
verständigte sich der Gemeinderat 
Reichertshofen in seiner letzten 
Sitzung. Auf  dem Arial an der Paar 
soll eine Belebung für die Markt-
gemeinde geschaffen werden. Auf  
Antrag der CSU-Fraktion wolle man 
dafür professionelle Hilfe von z.B. 
Städteplanern einholen. 

Mit den Einwänden gegen das 

geplante Bauvorhaben „Logistik-
park Langenbruck“ beschäftigte 
sich das Gremium ebenfalls. Die 
vorgebrachten Einwände könnten 
jedoch alle ausgeräumt werden. 
Zugestimmt wurde in diesem Zu-
sammenhang auch der Errichtung 
eines zusätzlichen Verwaltungs-
gebäudes für den Bereich der 
LKW-Vermietung. Bzgl. der DSL-
Versorgung in den Ortsteilen soll 
in der unmittelbaren Zukunft einiges 
vorwärts gehen. (scl)

Unterer Markt wird überplant 

Aus den Gemeinden

lichkeiten auszuschöpfen, einen 
Allgemeinmediziner für den Or t 
gewinnen zu können. Bislang sei 
jedoch noch nichts Definitives her-
ausgekommen. Man werde aber 
dranbleiben. 
Vorwär ts geht es auch auf  dem 
ehemaligen BRK-Gelände. Die 

neue Betreiberfirma erhält die 
Möglichkeit, über die Ostseite 
des Betriebsgeländes zu befah-
ren. Im übrigen hat sich der neue 
Eigentümer bereit erklär t, so 
nach und nach den Schotter-
weg, der durch die Vorbesitzer 
besteht, zurückzubauen. (scl)
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Der Erhalt bzw. der Wiederaufbau 
der „Grillheimer Brücke“ stand 
zur Diskussion. Die Brücke liegt 
genau zwischen Baar-Ebenhau-
sen und Grillheim, gehör t aber 
der Flur Baar-Ebenhausens an. 
Für uns Bürger aus Grillheim ist 
diese Brücke wichtig, um in die 
nördlichen Gemeinden Baar-
Ebenhausen oder Manching zu 

Leserbriefe - „Ihre Meinung zählt“
Brücke wird wieder aufgebaut - Bürger erleichtert

gelangen. Im Umgekehr ten gilt 
dies genauso.
Wir sind froh, dass sich die beiden 
Gemeinderäte Baar-Ebenhausen 
und Karlskron dazu entschließen 
konnten, die Brücke wieder zu er-
richten. 
Dadurch, dass sich die beiden Ge-
meinden zusammen getan haben, 
kann die Brücke wieder errich-

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Treffpunkt Paartal Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich sinnwahrende Kürzungen vor, um möglichst 

vielen Lesern die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung darzulegen. Nicht alle Zuschriften können veröffentlicht werden. Vielschreiber bitten wir um Verständnis, 

dass wir sie nicht ständig drucken. So genannte „offene Briefe“ und solche mit beleidigenden Formulierungen werden nicht berücksichtigt. Leider können wir 

Leserbriefe weder zurücksenden noch beantworten.

tet werden, was für uns alle ein 
enormer Vor teil ist.
 
WIR, die betroffenen Bürger, 
möchten uns bei den Gemeinde-
räten noch einmal ausdrücklich 
bedanken, dass Sie sich für uns 
eingesetzt haben.
Monika Sterzl
Grillheim

Karlskron steht trotz der 

Mehrbelastung gut da

Karlskron Auch im aktuellen Haus-
halt 2008 sieht es ganz gut aus 
für Karlskron. Auch wenn man die 
170 000 Euro für die Brücke ausgibt 
(separater Bericht). Die Einnahmen im 
Bereich Gewerbe- und Einkommens-
steuer fallen voraussichtlich etwas 
höher aus, als man dies im Haushalts-
entwurf angenommen hatte, erfuhren 
die Gemeinderäte in der letzten 
Sitzung. Ferner wurde die Entlastung 
für die Jahresrechnung 2007 sowie 
die Zustimmung für die überplanmä-
ßigen Ausgaben erteilt. Bzgl. des seit 
einigen Jahren ausgeschriebenen Um-
weltpreises der Gemeinde Karlskron 
verständigte man sich auch dieses 
Jahr darauf, ihn noch einmal auszu-
setzen. Allerdings wolle man sich für 
die Zukunft überlegen, den Preis evtl. 
geändert auszuschreiben. Evtl. als Eh-
renamtspreis. Darüber wolle man sich 
jedoch in einer der nächsten Sitzungen 
unterhalten. (scl)

Die originelle Überraschung für Ihre Gäste: Eine 

Zaubervorstellung! Tel. 0 84 46 / 7 32

setzen. Allerdings wolle man sich für 
die Zukunft überlegen, den Preis evtl. 
geändert auszuschreiben. Evtl. als Eh-
renamtspreis. Darüber wolle man sich 

Kleinanzeigen

Gerne nehmen wir auch Ihre Veran-
staltungen in unseren Terminkalender 
auf. Teilen Sie uns hierzu möglichst 
frühzeitig die Art der Veranstaltung, 
Datum, Uhrzeit und Veranstaltungs-
ort mit. 
Kontakt per Fax (08453) 33 72 19 
oder 
zeitung@treffpunkt-paar tal.de

In eigener Sache
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Pfeilspitze aus der Steinzeit
Teil 3: Adelshausen/Aschelsried

Anzeigen

Die ehemalige Gemeinde Adelshausen, 
zu der auch das Dorf Aschelsried und 
der Gutshof Wintersoln gehörten, 
kann auf eine viel längere Geschichte 
zurückblicken als Karlskron. Nörd-
lich von Aschelsried sind noch Spuren 
von einem Graben eines ehemaligen 
Burgstalls zu finden. Die Hauptstraße 
durch das Dorf Adelshausen heißt seit 
der Eingemeindung Schloßstraße, weil 
sich in Adelshausen ein Schloß befand. 
Im Ostermoos zwischen Adelshausen 
und Aschelsried wurde eine Pfeilspitze 
aus der Steinzeit gefunden, die sich 
jetzt in der Prähistorischen Sammlung 
in München befindet. Das Dorf Adels-
hausen wird überragt vom Limmberg, in 
dessen Hang schon die Menschen der 
Steinzeit Wohnhöhlen gegraben haben, 
die auch in der Bronze- und Keltenzeit 
bewohnt blieben. Unterirdische Gänge 
geben darüber Auskunft. 
Ende des 12. Jahrhunderts gab es 
schon so etwas wie eine Hofmark 
Adelshausen, über die der Ortsadel 
gebot. Von den Rittern in Adelshausen, 
erschienen im 13. Jahrhundert 1227 
Heinrich von Adelshusen, 1251 Diepold 
von Adelshusen, 1295 August, Ritter 
Heinrich von Adelshausen. In sechs 
Geschlechterfolgen von 1525 bis 1573 
sind es die Pehaim, die auf Schloss 
Adelshausen wohnen und wirtschaft-
lich als Lehenträger der bayerischen 
Herzöge. Zwischen 1500 bis 1532 

bauen sich die Behaim ihr Schloss neu 
auf  und erhalten vom Herzog eine 
neue Lehensübereignung. Der letzte 
Ritter Ruprecht Behaim hauste so übel, 
dass er an Georg Freiherr von und zu 
Gumpenberg 1573 verkaufen musste, 
der später auch die Hofmarken Baar 
und Freinhausen dazu erwarb. 1648 
fiel der letzte Gumpenberger bei Ingol-
stadt. Das Schloss von Adelshausen 
war schon in den Religionswirren 
des 16. Jahrhunderts zerstört und 
nicht mehr aufgebaut worden. Von 
1679 bis 1811 waren die Grafen von 
Presing Herren auf Adelshausen. Am 
1. Oktober 1839 ist Adelshausen zum 
Törring’schen Gutsbesitz geschlagen 
worden. Dabei wurde es an das Land-
gericht Schrobenhausen eingegliedert. 
1848 fand der Status der Hofmarken 
ein Ende. 
Den Schwedenkrieg und die Pestjahre 
musste Adelshausen erleiden; beson-
ders schlimm erging es Adelshausen 
und Aschelsried im Spanischen Erbfol-
gekrieg. Die Hofmark wurde ausgeraubt, 
das letzte Stück Vieh fortgetrieben. 
Die Leute mussten sich selbst in den Pflug 
spannen. Unter Hecken und Zäunen la-
gen Leichen mit Gras- und Laubbüschen 
im Mund, womit sie ihren Hunger stillen 
wollten. 1796 bis 1809  verwüsteten 
die Franzosen den Ort und raubten 
ihn aus. Am 14. Januar 1791 taucht im 
Heiratsmatrikel der Pfarrei Adelshausen  

die Mooskolonie Karlskron auf: der 
Wittiber Erhard Feigl aus Karlskron 
heiratet die Lehrerstochter Theresia 
Schierl. Ebenso alt wie Adelshausen 
ist Aschelsried, althochdeutsch Ascui-
nisriuth, auch Asccihes-Sied genannt. 
Es taucht urkundlich 836 und 1055 
in Freising und Kloster Weltenburgs 
Traditionen auf. Zwischen 1206 und 
1231 erwarben Kloster Kaisheim und 

Scheyern Landbesitz. Nach dem 2. Welt-
krieg kamen viele Heimatvertriebene 
nach Adelshausen und Aschelsried und 
machten 33,2 % der Bevölkerung aus. 
Schon 1963, als Bürgermeister Kaspar 
Klas die Geschicke der Gemeinde lenkte, 
wurden in Adelshausen Flurbereinigung 
und Ortskanalisation durchgeführt. Jo-
hann Priller war der letzte Bürgermeis-
ter von Adelshausen. (hm)
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Trockene Haut, rissige Haut, juckende 
Haut, schuppige Haut, empfindliche Haut 
– all diese Beschwerden treten auf, wenn 
unser größtes Organ – die Haut – aus-
trocknet! Vor allem in den kommenden 
Wintermonaten mit überheizten Zim-
mern und häufigen Wechseln zwischen 
warmer Innenluft und kalter Außenluft 
ist unsere Haut einer extremen Belas-
tung ausgesetzt und reagiert häufig mit 
Austrocknen. Dagegen kann man etwas 
tun! Achtung: Wasser trocknet Ihre Haut 
aus! Je öfter, je länger und je heißer Sie 
duschen, umso trockener wird Ihre Haut! 
Das gleiche kann passieren, wenn Sie 
sich der Kälte oder besonders trockener 
Luft (z.B. im Flugzeug) aussetzen.
TIPP: Duschen Sie nicht zu lange und 
nicht zu heiß! Es ist nicht unbedingt er-
forderlich jeden Tag zu duschen! Wenn 
Sie Baden verwenden Sie Ölbad Zusätze, 
allerdings ohne Tenside (z.B. Mandelöl-
bad oder Balmandöl)! Bei sehr trocke-
ner Haut sollte allerdings das Baden 
ganz unterlassen werden und allenfalls 
kurz geduscht werden. Feuchtigkeits-
Cremes bewirken oft genau das Gegen-
teil und entziehen der Haut Feuchtigkeit. 
TIPP: Tragen Sie lieber selten und dünn 
Fettcremes auf als häufig Feuchtigkeits-
cremes! Bei sehr trockener Haut mit Ek-
zemneigung verwenden Sie am Besten 
harnstoffhaltige Salben und Cremes. 
Parfümierte Seifen trocknen die Haut 
aus. TIPP: Zur Reinigung des Gesichtes 
ist meist reines Wasser ausreichend! Zur 
Reinigung der Hände, der Analregion 
und des Achselbereichs verwenden Sie 
am besten rückfettende Seifen auf Kern-
seifenbasis. Die Haut nimmt Flüssigkeit 
aus dem Körperinneren auf. TIPP: Trin-
ken Sie jeden Tag ausreichend Flüssig-
keit (mindestens 1,5-2 Liter)!

Trockene Haut
von Dr. Patricia Haunsperger
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Langenbruck Was machen Sie, 
wenn Ihr reicher Onkel Ihnen Geld 
verspricht und dafür einen Abend in 

einer Irrenanstalt verbringen möch-
te? Maler Kissling hat einen unkon-
ventionellen Rat für den Neffen 

Alfred. Alfred 
führ t deshalb 
seinen Onkel  
Klapproth in 
die Pension 
Schöller und 
lässt ihn in 
dem Glauben, 
er befinde sich 
in einer Ner-
venheilanstalt. 

Wer ist nun normal und wer nicht? 
Aber seien Sie ehrlich – sind Sie 
sich bei ihren Gesprächspar tnern 
darüber immer ganz im Klaren?

Im Januar 2009 wird bei der 
Langenbrucker Theaterbühne die-
se Geschichte mit dem Namen 
„Pension Schöller“ von Carl Laufs 
und Wilhelm Jacoby auf  die Bühne 
gebracht. Die Zuschauer erwar tet 
dabei ein Vergnügen der besonde-
ren Ar t. 
Der Vorverkauf beginnt am 14. De-

Für Geld einen Tag in die Irrenanstalt  
Langenbrucker Theaterbühne spielt im Januar die „Pension Schöller“ 

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Die Babyper-
spektive ist eine interessante 
Sichtweise für Dinge. Denn - darin 
waren sich Claudia Gabriel und Rolf  
Berger in ihrer Konzertlesung einig 
- Babys agieren instinktiv und ohne 
Umwege. „Kindernarrisch“, das 
Programm der beiden, zeigte kurz-
weilig genau das auf. Erwachsene 
denken oft viel zu kompliziert. Dies 
zeigte eine von Claudia Gabriel vor-
gelesene Geschichte: der Sohn wies 
die Mama laufend darauf  hin, das 
ein Elefant Papas Auto zerstören 
würde. Die Mama nahm den Sohn 
nicht ernst. - Warum?

War es Ignoranz? Phantasielosigkeit? 
- So wie die Mama hier haben aber 
auch im realen Leben viele Erwach-
sene Probleme, sich in einfaches 
Denken zu versetzen. 

Der Tenor bei Claudia Gabriel und 

Rolf  Berger in seinen Songs war 
in jedem Fall eindeutig: wir müssen 
wieder lernen kindlich zu denken. 
Das kann uns das Leben ungemein 
vereinfachen.

Auch wenn uns Kinder mit vielen 
Fragen löchern. Man kann es auch 
positiv sehen. Kinder sind interes-
siert am Leben, an Themen und 
neugierig auf  das, was in der Welt 
passiert. 

Die 50 Besucher, die in die Schrei-
nerei Bayer gekommen waren, 
erlebten Kulturgenuss pur. Die Idee, 

Von Babys können wir einiges lernen …

zember in der Pfarrer-Wilhelm-Höf-
ler Halle (im Keller der Max Rankl 
Bühne). Verkauft wird zwischen 
7 und 11 Uhr. Am ersten Vorver-
kaufstag ist die Kar tenabgabe auf  
max. 20 Karten pro Person begrenzt. 
Die verbleibenden Kar ten gibt es 
ab Montag, 15. Dezember in der 
Freien Tankstelle Petra Kreutmair 
in Langenbruck zu den üblichen 
Geschäftszeiten 
(Tel.: 08453 / 7293).

Die voraussichtlichen Auffüh-
rungstermine sind am:
04., 05., 06., 09., 10., 11., 16., 
17., 18., 22., 23., 24., 25., 29., 
30. und 31. Januar 2009. 

Kultur in die Schreinerwerkstatt zu 
holen, passt. Die Zuschauer machten 
mit. Gelangweilt fühlte sich keiner, 
beim über zweistündigen Hauptpro-
gramm. Mitsamt Zugabe erlebten 
die Besucher etwa drei Stunden Mu-
sik und Hörerlebnis. (scl)

www.treffpunkt-paartal.de
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Der Isidorbund Reichertshofen wird im kommenden Jahr von den Bürgermeistern der beiden 

Gemeinden Baar-Ebenhausen und Reichertshofen geführt. Denn: Evelyn und Michael Franken so-

wie Margit und Ludwig Wayand wurden zu den neuen Meistern „ausgesehen“. Der Isidorbund ist 

ein traditioneller Bürger- und Bauerntag. Die ‚ausgeschauten’ Männer dürfen das Ehrenamt nicht 

ablehnen. Die Vorgänger Bärbl und Wolfang Uhl (Baar-Ebenhausen) sowie Viktoria und Eugen Kloos 

(Reichertshofen) haben die Vereinsinsignien – ein 378 Jahre altes Ehrenschild sowie ein Ehrenbuch 

und einen Schlüssel – übergeben. 

Baar-Ebenhausen Statt in Bayern 
spielte das bayerische Theater 14 
Nächte „all inclusive“ dieses Mal in 
Mexiko. Die Kulisse für das Stück war 
südländisch. Die Besucher fühlten sich 
in der regennassen Witterung daheim 
so ein wenig in Urlaubsflair versetzt. 
Und auch die Darsteller - einige von 
ihnen zugleich auch Mitglied in der 
Jugendgruppe des Vereins - taten ihr 

Übriges. 
In dem 
Stück wird 
a u f g e -
zeigt, wie 
s c h n e l l 

etwas auf einen zurück fallen kann. 
Und wenn, dann  meist negativ. 
Immobilienverwalter Gernot Hendl-
meyer beispielsweise hat bislang 
mittels kleinerer Abrechnungen zu 
seinen Gunsten zusätzliche Gewinne 
erwirtschaftet. Oder aber Mathilde 
Kneitinger. Sie war immer auf ihren 
persönlichen Vorteil aus.

Am Ende - zumindest im Theater-
stück siegte die Gerechtigkeit - hatten 
sie das Nachsehen. Andere konnten 
punkten und erlangen mit Hilfsbereit-
schaft und Engagement den Erfolg. 
Das Stück, in welchem dieses Jahr 

Wer beim Theaterverein gebucht hatte ...
... erhielt eine Spanischeinführung inklusive

Albert Oberhofer Regie führte, passte. 
Die Darsteller konnten  vielfältigste 
Facetten und Wesenszüge zeigen. 

Jeder auf seine Weise. Und doch hat 
das Zusammenspiel bereits von der 
Premierenveranstaltung an gepasst. 

Und die Zuschauer: 
sie erhielten neben ei-
ner schauspielerisch 
gelungenen Darbie-
tung auch noch ein 
wenig Nachhilfe in 
Spanisch. Fragen 
blieben dennoch kei-
ne offen.  (scl)

Anzeigen
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Interview mit Volker Rosin

Kinder sind ein sehr anspruchsvolles Publikum,  

Kindermusik muss keinesfalls langweilig klingen

Reichertshofen Seine erste Eigen-
komposition „Hallo“ wird heute noch 
in jedem Konzert als Auftaktsong 
gespielt. Ansonsten hat Volker Ro-
sin im Laufe seiner Karriere einige 
Songs komponiert und getextet. Am 
Sonntag, 28.12. tritt der „König der 
Kinder-Disco“ in der Reichertshofe-
ner Paarhalle auf. Die TREFFPUNKT 
PAARTAL hat bereits im Vorfeld mit 
dem Künstler gesprochen. 

Guten Tag Hr. Rosin. Schön, Sie 
erreicht zu haben. 

Rosin: Guten Tag. Bis Weihnachten 
bin ich mit meiner Weihnachtstour 
unterwegs. Jeden Tag in einer Stadt. 
Das ist zwar stressig. Aber mit den 
Kindern zu singen und zu tanzen 
macht dafür umso mehr Spaß. 

Wie sind Sie denn eigentlich zur 
Kindermusik gekommen?

Rosin: Eigentlich bin ich ausgebilde-
ter Sozialpädagoge und habe vor Jah-
ren im Kindergarten gearbeitet. Da 
ist das mit der Kindermusik und mir 
entstanden. Und nächstes Jahr bin ich 
bereits 30 Jahre auf der Bühne. 
Wichtig ist mir bei der Musik, dass 
es eingängige Melodien sind, auf die 
sich die Kinder bewegen können. Wir 
haben z.B. für den Kinderkanal eine 
Sendung konzipiert. Darin stellen wir 
musikalisch verschiedene Berufs-
gruppen wie z.B. Polizei vor. 
Für mich ist die Arbeit mit den Kindern 
toll. Kinder sind zwar ein sehr an-
spruchsvolles, aber auch sehr ehrli-
ches Publikum. Sie sagen ganz direkt, 
wenn ihnen etwas gefällt oder eben 
nicht gefällt. Musik für Kinder wird 

gemessen an Dingen wie Originalität 
und Wirkung. Kindermusik kann aber 
auch eine musikalische Brücke zwi-
schen Generationen schlagen. 

Dazu fällt mir der Donikkl-
Wiesnhit 2008 „So a Tag“ 
ein. Wie finden Sie das, wenn 
Erwachsene ‚Kindermusik’ hö-
ren und wie stehen Sie zu ihrer 
Konkurrenz?

Rosin: Ich selbst habe zwar noch 
kein Konzert von ihnen gehört. Aber 
wir gehen sehr respektvoll miteinan-
der um. Sie machen eine ganz ande-
re Musik wie ich. Bei mir geht es vor 
allem um Pop und Schlager. Darüber, 
dass unsere Lieder auch z.B. auf der 
Wiesn gespielt werden, freue ich mich. 
Mein Känguruh-Lied hat das ja vor 
ein paar Jahren auch schon geschafft. 
Musik für Kinder kann für Erwachsene 
durchaus interessant sein, da die Me-
lodien und Texte sich einprägen, zum 
mitmachen animieren und so u.U. zu 
Ohrwürmern werden können. 
Kinder sind, was Musik hören betrifft 
ein interessantes Klientel. In einem 
Moment hören sie z.B. unsere Musik, 
fünf Minuten später einen Song von 
den Toten Hosen. 

Wie entstehen bei Ihnen denn 
überhaupt neue Lieder?

Rosin: Ich versuche, die Themen 
aus dem Alltag zu greifen. Oft kom-
men aber auch Themen von den 
Kindern selber. Letzens zum Beispiel 
von einem Mädchen, das im Rollstuhl 
sitzt. Sie meinte zu mir: ‚deine Lieder 
sind toll, aber ich kann gar nicht rich-
tig mittanzen’. Ich habe das Thema 

aufgegriffen in einem Lied, in dem es 
darum geht, dass man zum Tanzen 
überhaupt keine Füße braucht. 

Während der fast 30 Jahre auf 
der Bühne habe ich es meist so 

gehalten, dass eine Grund-
idee zu einem Thema da 
war und ich diese entwi-
ckelt habe. Ich war z.B. 
am Strand unterwegs, 
habe den Wind und die 
Kälte gespürt und ein 
Boot liegen sehen. - 

Ich habe mir überlegt, was man 
damit assozieren könnte. So nach 
und nach bin ich dann zu Piraten und 
einem weißen Strand gekommen. 
In einem anderen Fall habe ich auf ei-
nem T-Shirt einen Gorilla mit Sonnen-
brille gesehen, der Skateboard fährt 
und habe angefangen zu reimen. 

Sie haben im Moment ein vol-
les Programm: neue CD, Weih-
nachtstour. 

Rosin: Pro Jahr habe ich zwischen 
160 und 260 Live-Auftritte deutsch-
landweit, daneben mache ich Work-

shops, TV Auftritte, schreibe und 
produziere meine Lieder und CDs. 
Ich liebe diese Auftritte, gehe auf die 
Kinder ein und hole mir Kinder zum 
‚mithelfen’ auf die Bühne. Bei mir im 
Programm werden die Zuschauer von 
Beginn an mit einbezogen. 
Es ist richtig, dass Anfang Januar 
meine neue CD heraus kommt. Beim 
Auftritt in Reichertshofen werde ich 
schon einige der Lieder spielen. Ich 
bin schon auf die Reaktion des Publi-
kums gespannt. 

30 Jahre Musik heißt ja auch jede 
Menge Songs. Gibt es denn noch 
Lieder aus Ihrer Anfangszeit, die 
Sie heute noch spielen?

Rosin: Oh ja. Das Begrüßungslied 
„Hallo…“ zum Beispiel. Das habe 
ich vor 30 Jahren entwickelt und ich 
musste nur eine kleine Änderung ma-
chen. – Aus dem Kanzler im Text ist 
eine Kanzlerin geworden. Ich spiele 
das Lied aber nach wie vor bei jedem 
Auftritt. Und bereits da singen und 
tanzen die Kinder voll mit. 
Vielen Dank für das Gespräch.
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Zumeist von den Kindergärten ausgehend, fanden in fast allen Ortsteilen des Einzugsgebietes Mar-

tinsumzüge statt. So wie in Reichertshofen, zogen auch dort die Kinder mit ihren Laternen durch 

die Straßen. Angeführt wurden die Züge vom heiligen Martin auf dem Pferd. Manche Kindergärten 

haben vor oder nach dem Umzug ein kleines Martinsspiel aufgeführt, in dem die Szene mit dem 

Bettler dargestellt wurde. Mit einem Martinsfeuer sowie ggf. Würstel und Martinsbrezen endete 

der Martinsumzug. 

Mit den Laternen durch den Ort

Volker Rosin – der „König der Kin-
derdisco“ kommt nach Reicherts-
hofen. Wir verlosen unter unseren 
Lesern Eintrittskarten zum Konzert 
sowie CDs des Künstlers.   

Rosin hatte vor einigen Jahren 
einen „Wiesnhit“. Wie lautete 
der Titel? Malt uns die Lösung oder 
schreibt uns ein kleines Gedicht, aus 
dem die Lösung hervor geht. 

Die Gewinner werden benachrichtigt. 
Einsendeschluss ist der 10. De-
zember 2008. Wir sind gespannt, 
wer auf  die Lösung kommt und vor 

allem, wie ihr die Lösung umsetzt. 

Gebt Eure Lösungen entweder im 
Modehaus Schweigard, bei Elektro 
Link oder der KFZ-Werkstatt Rothe 
ab oder schickt sie uns per E-Mail an 
zeitung@treffpunkt-paartal.de

Viel Glück …

Rätsel Rätsel Rätsel Rätsel Rätsel
Wer will zum „König der Kinderdisco“?
2x2 Eintrittskarten sowie CDs zu gewinnen

Das Konzert von Volker Rosin findet 
am Sonntag, 28.12. in der Paarhalle 
in Reichertshofen statt. An der Paar-
halle finden sich Parkplätze für die 
Besucher. Parallel zum Konzert findet 
ein entsprechendes  Rahmenpro-
gramm statt (siehe nebenstehenden 
Programm) und für Verpflegung der 
Besucher wird gesorgt. Karten für die 
Veranstaltung gibt es direkt bei der 
Konzertagentur Beyer (Reicherts-
hofen) sowie im Internet unter:
 www.MFPconcerts.de

Zur Veranstaltung
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Auch bei der REB hat die Faschings-
saison Einzug gehalten. Katrin I. 
(Geisenfelder) und Alexander II. 
(Best) führen die Garde durch die 
Saison.
Das Kinderprinzenpaar 2008/09 

REB startet in den Fasching
heißt Sophie und Luis. 
Garde, Hofmarschall und Elferräte 
begleiten die beiden Prinzenpaare 
durch die narrische Faschingszeit, 
in der auch dieses Mal zahlreiche 
Orden verliehen werden.
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Des Rätsels Lösung in der letz-
ten Ausgabe – das Feuerwehrhaus 
in Langenbruck. Dort findet  sich 
das abgebildete Floriansbildnis. Die 
Gewinnerin ist Therese Leim-
beck. Herzlichen Glückwunsch.
Auch in diesem Monat haben wir 
uns wieder auf  die Suche nach ei-
nem Motiv gemacht. Sicher-
lich wissen Sie auch hier, wo 
es sich befindet. 
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
per Post 
Paar-Marketing GbR 
Ingolstädter Straße 5 
85084 Reichertshofen, 
per Fax (08453)337219, 
per Mail  an 
zeitung@treffpunkt-paartal.de 

oder geben Sie es persönlich bei 
Ihrem Besuch im Modehaus Schwei-
gard, bei Elektro Link oder der Au-
towerkstatt Rothe. 
Einsendeschluss ist der 10. De-
zember 2008. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Viel Glück!

Haben Sie das schon mal gesehen?
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Reichertshofen Das Paarfest 
soll weiterhin bestehen. In diesem 
Jahr steht die 40. Auflage des 
Volksfestes in Reicher tshofen an. 
Die TREFFPUNKT PAARTAL sam-
melt daher Ideen, was rund um 
die Kirmes zur Attraktivität beitra-
gen kann. Um hier gemeinsam auf  
einen Nenner zu kommen, findet 
ein Forum statt, in dem – unter 
Federführung der TREFFPUNKT 
PAARTAL – ein gemeinsamer 
Austausch und eine Diskussion 

stattfinden soll. Egal also, ob Ver-
ein oder Einzelkämpfer: schicken 
Sie uns Ihre Ideen, damit wir die-
se für das Forum entsprechend 
aufbereiten können. Die TREFF-
PUNKT PAARTAL erreichen Sie 
über zeitung@treffpunkt-paar tal.
de oder direkt über die jeweili-
gen Ansprechpar tner (Modehaus 
Schweigard, Elektro Link). Das Fo-
rum ist für Januar 2009 geplant. 
Näheres dazu in der nächsten 
Ausgabe. (scl)

Gemeinsam PRO Paarfest …
Baar-Ebenhausen Der Gahbauer 
Gust ist sowohl bei Fußballern als 
auch Schülern weithin bekannt. Seit 
1956 ist der Jubilar mit dem TSV 
Baar-Ebenhausen verbandelt, dem 
er auch über zehn Jahre vorstand. 
Ab 1962 kam das Schiedsrichterfach 
hinzu. Geboren wurde Gahbauer, der 

an den Volksschulen Baar-Ebenhau-
sen und Reichertshofen tätig war, am 
05. November 1928. Ausgezeichnet 
wurde er u.a. mit der Verdienstnadel 
des DFB, der goldenen Verdienst-
nadel des BFV sowie die Ehrenmit-
gliedschaft der Schiedsrichtergruppe 
Pfaffenhofen. 

 „Gustl“ Gahbauer feiert 80. Geburtstag
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Aktiver Feuerwehrdienst ist dem 
Marktgemeinderat Reichertshofen 
wichtig. Daher beschloss der vorhe-
rige Gemeinderat den Neubau eines 
Feuerwehrhauses in Langenbruck. 
Bislang war die Wehr in sehr beeng-

ten Räumlichkeiten untergebracht. 
Inzwischen ist das Gerätehaus so-
weit fer tig gestellt und wurde daher 
von Seiten der Gemeinde seiner Be-
stimmung übergeben und von Pfar-
rer Michael Schwertfirm gesegnet. 

Langenbrucker Wehr mit neuem Zuhause
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Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende 
zu. Die Tage sind meist trüb und die 
Tageslänge nimmt bis zum 21. De-
zember kontinuierlich ab. Auch in 
den milderen Regionen sind bald die 
ersten Fröste zu erwarten. Im Garten 
geht es jetzt ruhiger zu.
Jetzt ist die richtige Zeit, sich Gartenka-
taloge zu besorgen und Garten- und 
Pflanzpläne für das kommende Jahr 
anzufertigen.
Im Ziergarten können, solange der 
Boden  nicht gefroren ist,  noch schnell 
Zwiebelblumen - Restbestände gibt es 
derzeit zu äußerst günstigen Preisen 
- gepflanzt werden.
Der Rasen sollte nochmals gründlich 

abgerecht werden.
Trockene Blätter können im Stauden-
beet verteilt werden. Sie sorgen dafür 
dass der Boden nicht so schnell aus-
trocknet und gefriert. Zusätzlich  bietet 
das Laub, wenn es dick genug aufge-
tragen wird, Überwinterungsmöglich-
keiten für den Igel.  
Frisch gesetzte Pflanzen überstehen 
starke Fröste besser, wenn sie mit Fich-
tenzweigen abgedeckt werden.
Auch frostempfindliche Gewächse, wie 
Rosen, Hortensien und Hibiskus müs-
sen mit Nadelholzreisig geschützt und 
zusätzlich  mit Kompost o.ä. angehäu-
felt werden. 
Besonderen Schutz brauchen die ober-

irdischen Triebe von Hochstamm- und 
Kletterrosen: Verwenden Sie dazu 
aber nie Plastikmaterial, denn sonst 
bildet sich darunter ein Hitzestau und 
Triebfäulnis.
Balkon- und Kübelpflanzen müssen im 
Überwinterungsquartier mit ungüns-
tigen Bedingungen zurecht kommen. 
Die Pflanzen sind deshalb geschwächt 
und eine leichte Beute für Schädlinge 
wie Spinnmilben, Schild-, Woll-, Blatt-
läuse u.ä. Die Pflanzen müssen  des-
halb häufig  kontrolliert werden. Dabei 
sind sie nur sehr sparsam zu gießen.
Im Gemüsegarten kann u.a. noch 
Wintersalat, Feldsalat und Winterspi-
nat geerntet werden. Das Abdecken 
mit Vlies schützt die Blätter vor Frost-
schäden. Frische Vitamine auf  der 
Fensterbank liefern Keimsprossen. Die 
Anzucht in entsprechenden Keimgefä-
ßen ist sehr einfach. Auch das Treiben 
von Schnittlauch- und Petersilienwur-
zeln ist am hellen Fenster möglich.
Im Obstgarten können die Baum-
stämme zum Schutz vor Wintersonne 
gekalkt werden. Kranke Triebe in Folge 
von Mehltau, Krebs und Schorfbefall, 

Raupennester und Fruchtmumien sind 
zu entfernen.  
Ein schöner alter Brauch ist am 4. De-
zember (Barbaratag) das Schneiden 
von Barbarazweigen.
Nach einer Legende wurde die heilige 
Barbara von ihrem Mann gefangen 
gehalten. Auf dem Weg in`s Gefäng-
nis soll sich ein Kirschzweig in ihrem 
Kleid verfangen haben. Sie nahm ihn 
mit, stellte ihn in einen Krug mit Was-
ser und als Zeichen Gottes begann der 
Zweig am Weihnachtstag zu blühen.
Geeignet für Barbarazweige  sind 
Zierkirsche, Mandelbaum, Winter-
jasmin, Forsythie, Holunder und alle 
Obstgehölze. Selbst verwende ich 
auch  Magnolienzweige und bringe sie 
zuverlässig zum Blühen.
Bevor die Zweige  an einem warmen 
Ort in der Wohnung aufgestellt 
werden sollten sie einen Tag in 
handwarmes Wasser gelegt und  die 
Schnittstellen vorsichtig mit einem 
Hammer  aufgeschlagen werden. 
Besonders gut entwickeln sich die 
Zweige in Zuckerwasser (0.5kg. Zu-
cker auf  10 l Wasser). 

Der Garten im Dezember
Bis Weihnachten sollen die Kirschzweige blühen
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Wenn zwei sich streiten ...nachdem sie lan-
ge zusammen gelebt haben!!
Gemeint sind dieses Mal nicht die lieben 
Ehegatten, sondern diejenigen, die ohne 
den berühmten Trauschein zusammen 
sind bzw. waren.
Welche Gesetze gelten bei der Le-
bensgemeinschaft?
Im Gegensatz zu den Ehegatten gibt es bei 
der Lebensgemeinschaft keine speziellen 
gesetzlichen Regelungen, so dass allge-
meine zivilrechtliche Vorschriften gelten. 
Eine Ausnahme gibt es nur, wenn es sich 
um eine eingetragene Lebenspartner-
schaft handelt. Da gibt es mittlerweile das 
so genannte Lebenspartnerschaftsgesetz.
Problematisch ist es bei der Lebensge-
meinschaft vor allem dann, wenn einer der 
Partner Vermögen wie beispielsweise ein 
Wohnhaus besitzt und der Andere erheb-
liche Aufwendungen oder auch Arbeitsleis-
tung erbracht hat. Der Bundesgerichtshof 
(kurz BGH) hatte jüngst über einen solchen 
Fall zu entscheiden. Dabei hat der Bun-
desgerichtshof unerwartet die Richtung 
gewechselt. Im Gegensatz zu früher hat 
der BGH erstmalig einem Lebenspartner 
Ausgleichsansprüche zugestanden. 
Der Fall 
Der Entscheidung lag der Sachverhalt zu 
Grunde, dass die Frau ein Grundstück 
besaß. Man entschloss sich nun, dieses 
Grundstück mit einem Haus zu bebauen. 
Da der Mann wohl nicht nur charmant war, 
sondern auch handwerklich begabt, stell-
te er für den Hausbau neben etwas Geld 
auch seine Arbeitsleitung zur Verfügung. 
Nach der Trennung wurde nun darüber 
gestritten, was ihm denn an Ausgleichsan-
sprüchen zusteht. Hinsichtlich des Geldes 
wurde ihm von den Vorgerichten bereits 
ein Anspruch zuerkannt. Strittig war aber, 

Ois wos recht ist ...
Ausgleichsansprüche bei Lebenspartnern?

ob er auch seine Arbeitsleistung vergütet 
erhält.
Die Entscheidung
Früher wurde ein solcher Ausgleich grund-
sätzlich verneint. Mittlerweile geht der BGH 
aber davon aus, dass dem Mann grund-
sätzlich ein Anspruch zustehen soll. Wer 
sich nun freut, muss aber zugleich wieder 
ein bisschen gebremst werden. Ein An-
spruch dem Grunde nach sagt leider noch 
nichts über die Höhe aus. Zum einen muss 
diese Leistung noch in irgendeiner Form im 
Vermögen der Frau vorhanden sein. Dies 
bedeutet also, dass die erbrachte Leistung 
noch in irgendeiner Weise im Haus stecken 
muss. Wenn also beispielsweise die Far-
be wieder von der Wand abgeblättert ist, 
so ist die erbrachte Leistung nicht mehr 
vorhanden. Gleiches dürfte auch gelten, 
wenn beispielsweise die Installation nicht 
ordnungsgemäß vom Mann (oder auch 
der Frau) durchgeführt wurde, so dass der 
Hauseigentümer nichts mehr davon hat.
Zum anderen muss eine Abwägung erfol-
gen. Dabei sind die besonderen Umstände 
des Einzelfalles nach Treu und Glauben 
zu berücksichtigen, weil es die Parteien 
schließlich einmal für richtig erachtet ha-
ben, dem anderen Leistungen zu gewäh-
ren.
Fazit
Mit seiner Entscheidung aus dem Juli 2008 
hat der BGH zwar eine neue Richtung für 
die Instanzgerichte vorgegeben. Jedoch 
wird sich erst in der zukünftigen Praxis 
zeigen, welche einzelnen Umstände bei 
der Bewertung der auszugleichenden Ar-
beitsleistung anzusetzen sind und wann 
ein solcher Ausgleich ungerecht erscheint.

Thilo Alexander Bals
Rechtsanwalt

Ausgleichsansprüche bei Lebenspartnern?

ob er auch seine Arbeitsleistung vergütet 

Weihnachten steht bevor

Interesse an einer Anzeige für die Ausgabe zwischen Weihnachten und 
Silvester. Dann kontaktieren Sie uns gerne. Wir übernehmen auf  An-
frage  gerne für Sie die Gestaltung. Kontaktieren Sie uns einfach unter 
zeitung@treffpunkt-paartal.de
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Oberstimm/Pörnbach/Rei-
chertshofen Weihnachten steht 
bevor. Auch in der Region finden ei-
nige Christkindlmärkte statt. Stand-

betreiber, Vereine, Kindergärten 
sorgen für ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. 
Am 29. und 30. November erstrahlt 

das Barthel-
mar k tge lände 
wieder in weih-
n a c h t l i c h e m 
Glanz. Auch in 
diesem Jahr 
werden wieder 
ca. 25 Stände 
weihnachtliche 
Bastel- und De-
korationsar tikel 
anbieten. Die 
Organisation erfolgt ausschließlich 
durch ehrenamtliche Initiative. An 
beiden Tagen wird es ein Krippen-
spiel geben, das von Mitgliedern 
bzw. Kindern von AmiciO organi-
siert und gespielt wird. Am Sams-
tag beginnt der Markt um 14 und 
am Sonntag um 12 Uhr. Für den 
musikalischen Rahmen sorgen der 
Kirchenchor St. Peter, die Simon 
Gospel Singers, Bläsergruppe 
Krautbuckel, musikalische Gruppen 
der Musikschule Musikatelier Kaas 
und der Musikschule Büttner. 
Weihnachtlich weiter geht es vom 
12. bis 14. Dezember in Reicherts-

Christkindlmärkte stimmen auf Weihnachten ein
Auch in der Region gibt es im Advent Glühwein 

hofen vor dem Rathaus. Auch hier 
ist ein buntes Programm vorgese-
hen. Am Sonntag, 14. ab 17 Uhr 
findet darüber hinaus ein Markt 
vor dem Pucher Dorfheim sowie am 
Sonntag, 21. ab 15 Uhr in Pörn-
bach statt. (scl)
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Georg Widmann (2 v.r.) wurde von Landrat Josef Schäch für 40 

Jahre aktiven Dienst ausgezeichnet. 

Baar-Ebenhausen 40 Jahre aktiver 
Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Darauf können nicht viele Bürger zu-
rück blicken. Georg Widmann aus Baar-
Ebenhausen wurde dafür kürzlich vom 
Landkreis geehrt. Mehr als die Hälfte 
der Zeit – nämlich 28 Jahre davon 
– stand er als erster Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Baar vor, bis er 
2001 einen Schritt zurück trat in die 
zweite Reihe. Als aktives Mitglied steht 
er den Feuerwehrkameraden aber 
auch weiterhin bei Einsätzen zur Ver-
fügung, hilft bei Hochwassereinsätzen 

ebenso, wie bei anderen notwendigen 
Begebenheiten. Auch als ehemaliger 
Kommandant ist es für ihn auch heute 
noch selbstverständlich, dort Hand an-
zulegen, wo es notwendig ist. Auch wenn 
es nur darum geht, eine Schlauchleitung 
anzusetzen. 
„Das Sagen haben jetzt andere. Ich 
kann mich da ganz gut unterordnen“, 
äußerte sich Widmann, der inzwischen 
Ehrenkommandant der Baarer Wehr ist. 
„Wenn ich helfen kann, mache ich das. 
Aber die Verantwortlichen sollen auf 
mich zugehen. Dreinreden bringt nichts. 

Es macht keinen Sinn, wenn je-
der meint anschaffen zu müs-
sen“, ist für den langjährigen 
Feuerwehraktiven eines klar: 
Feuerwehrarbeit ist Teamarbeit 
und kann auch nur genauso 
funktionieren. Jeder muss sich 
auf den anderen verlassen 
können und darf sich für keine 
Arbeit zu schade sein. 
Er selbst hat dies all die Jahre 
auch beherzigt. „Das Miteinan-

der zwischen den ‚Alten’ und uns klappt 
einwandfrei. Wir wissen, das wir uns 
aufeinander verlassen können“, sieht 
auch der Kommandant  der Baarer 
Wehr Stefan Winter das Miteinander mit 
seinem Vorgänger mehr als positiv. 
„Im Ernstfall haben wir immer als Team 
funktioniert“, äußerte sich auch der 
Kommandant der Feuerwehr Ebenhau-
sen Martin Bergmaier (während dieser 
Zeit Jugendwart der gemeinsamen 
Feuerwehrjugend) sowie der frühere 
Kommandant Karl Schweiger positiv 
zum Ehrenkommandant des Paten-
vereins. 
Für ihn sei es nie zur Diskussion gestan-
den ob er der Freiwilligen Feuerwehr 
beitreten würde. Er habe diesen Schritt 
als Junger einfach getan. Und nie be-
reut, erzählte Widmann. Auch wenn es, 
gerade während der Zeit als Komman-
dant, eine zeitaufwändige Aufgabe ge-
wesen sei. Übungen, Einsätze, eigene 
Fortbildungen, Kameradschaftspflege, 
für die anderen als Ansprechpartner 
zur Verfügung stehen. Wenn da die 

Familie nicht mitziehen würde, ginge so 
etwas gar nicht. 

Aber es ging. Und Widmann bereut es 
nicht. Während der 40 Jahre Dienstzeit 
konnte er so einigen helfen. Egal, ob es 
nun darum ging, Keller auszupumpen, 
Feuer zu löschen oder Verletzte zu ret-
ten. Es sei zwar anstrengend. Wenn die 
ehrenamtliche Arbeit gemacht ist, stellt 
sich aber ein gutes Gefühl ein. (scl)

40 Jahre im Dienst der Bevölkerung
Georg Widmann vom Landkreis ausgezeichnet

Anzeige
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Leo Hemm wurde mit der Goldenen Verdienstmedaille, Michael Diepold mit der Silbernen Verdienst-

medaille des Bezirks-Schützenbundes Kufstein ausgezeichnet. Die Ehrung erfolgte im Rahmen des 

diesjährigen Vereinsausfluges der Büchsenschützen Reichertshofen nach Tirol zum befreundeten 

Schützenverein der Schützengilde Bad Häring. (Foto: privat)

Anzeigen

Reichertshofen Vor den Skikur-
sen 2009 wird die Skiabteilung 
des TSV Reicher tshofen wieder 
eine vereinsinterne Schulung al-
ler Übungsleiter durchführen, die 
durch die staatlich geprüften DSV-
Skilehrerin Alexandra Schneider 
abgehalten wird. Das neue Fach-
wissen wird dann zielgerichtet an 
die großen und vor allem an die 
kleinen Skikursteilnehmer weiter-
gegeben um schnellere For tschrit-
te des persönlichen Fahrkönnens 
zu erreichen.

Die Skifahr ten des TSV Reicher ts-
hofen beginnen am 4. Januar 
mit einer Eröffnungsfahr t samt 
„Schnupperkurs“ für Interessenten 
an den Skikursen. Die Skikurse fin-
den dann am Sonntag den 11., 18. 
und Samstag, 24. Januar jeweils in 
der Ziller tal Arena statt. Am letz-
ten Skikurstag soll ein Abschluss-
rennen sowie eine Fackelabfahr t 
durchgeführ t werden.
Informationen zur Anmeldung, zu  

Kosten und Abfahr tszeiten gibt es 
direkt beim TSV Reicher tshofen. 
Im Vorfeld der Skikurse finden 
immer montags zwischen 17 und 

18 Uhr eine Kinderskigymnastik 
(für bis 10 Jährige), zwischen 
20 und 21 Uhr Kraftraum sowie 
donnerstags von 20 bis 22 Uhr 

Erwachsenen-Gymnastik statt. 
An schulfreien Tagen findet kein 
Training in der Schulturnhalle 
statt. 

Für die Skifahrer beginnt jetzt die Vorbereitung
TSV Reichertshofen
* * * * * * * * * * * *

10.12.2008
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